
1 Besuche Staatssekretärin Fried-
linde Gurr-Hirsch ist im Landkreis 
zu Gast. Sie besucht heute die 

Firma Eberl in Crailsheim, danach die 
Familie Zipperer auf der Tannenburg in 
Bühlertann. Dann geht es für Gurr-
Hirsch weiter zur Orthopädieschuh-
technik Dierolf in Obersontheim-Hau-
sen.

2 Ausschuss Der Jugendhilfe-
ausschuss des Schwäbisch 
Haller Kreistags kommt zur Sit-

zung zusammen. Und zwar um 15 Uhr 
als Videokonferenz. Auf der Tagesord-
nung steht der Haushaltsplan 2021 
und die Vorstellung des Jugendhilfe-
berichts 2019.

3 Aktionstag Heute ist der In-
ternationale Tag der Menschen 
mit Behinderung. Dass die 

Würde, die persönlichen Rechte und 
das Wohlergehen jeden Menschen be-
treffen, daran soll erinnert werden.

4 Bewegung Ein Spaziergang an 
der frischen Luft tut gut, auch 
bei Temperaturen um den Ge-

frierpunkt. Heute besteht sogar die 
Chance auf Sonne. Schöne Aussichten 
nach den trüben Tagen.

5 Namenstag Wenn Sie einen 
Xaver oder eine Gerlinde ken-
nen, können Sie ihnen heute 

gratulieren.

FÜNF DINGE DIE SIE HEUTE IN UND UM HALL WISSEN MÜSSEN

Guten Morgen

Ich stehe vor der Theke und su-
che nach meinem gewünschten 
Mittagessen, werde aber nicht 
fündig. „Haben Sie Cordon Bleu 
da?“, frage ich die Verkäuferin 
der Metzgerei. Sie schaut kurz 
nach. „Nein, sie sind wohl gera-
de in Arbeit.“ – „Da sind sie 
doch“, entgegnet eine Kollegin 
und zeigt auf einen großen Berg 
voller Cordon Bleu. „Da waren 
wir aber beide blind“, sagt die 
erste Verkäuferin zu mir, wäh-
rend wir beide grinsen.

Vor 25 Jahren im HT

Die Kirche St. Michael be-
kommt ein neues Lesepult. Ein 
anonymes Gemeindemitglied 
hat es der Kirche geschenkt. Ge-
schaffen hatte es der in Hall ge-
borene Künstler Ulrich Henn. 
Er stellt damit eine Szene aus 
der Weihnachtsgeschichte dar. 
Das Lesepult, auch Ambo ge-
nannt, steht noch immer in der 
Kirche St. Michael.

Anstoß

Sobald ein Optimist ein Licht 
erblickt, das es gar nicht gibt, 
findet sich ein Pessimist, der es 
wieder ausbläst.

Giovanni Guareschi (1908–1968), 
italienischer Journalist, Karika-
turist und Schriftsteller. Aus sei-
ner Feder stammen die Ge-
schichten über Don Camillo und 
Peppone.
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Die Nilgans frisst der Frau aus der Hand. Passanten bleiben auf der Hen-
kersbrücke stehen und beobachten das Schauspiel. Dabei ist das Füttern der 
Wildtiere laut städtischer Verordnung verboten.  Foto: Tobias Würth

SO GESEHEN

Unter Strohsternen

Yasem Hille (29) aus Düssel-
dorf:

Ich bin das erste Mal auf dem 
Weihnachtsmarkt in Schwäbisch 
Hall, um Seifen, Öle und Honig 
zu verkaufen. Bisher gefällt es 
mir hier sehr gut und es kom-
men auch einige Besucher.

... schenkt uns heute 
Renate Layer (58) aus 
Gaildorf, weil sie vom 
Ehrenamt beim DRK 
kommt und nun den 
Schnee genießt.

DAS LÄCHELN  DES TAGES ...

SÜDWEST PRESSE

BaWü-
Check

Virginia Soblik und Tanja Deckenhoff las-
sen sich von Friedrich Kümmerer beraten. Aller-
dings ist am Eröffnungstag des Adventsplätzle 
am Dienstag auf dem Haller Marktplatz zu-

nächst noch wenig los. Bis 22. Dezember ver-
kaufen Händler dort unter anderem Holzwaren, 
Strick- und Häkelkunst, Seifen, Keramik, alles 
rund um das Backen, Süßwaren und allerhand 

mehr. Die 14 Hütten sind so aufgestellt, dass die 
Hygieneanforderungen beachtet und umge-
setzt werden können. Außerdem muss auf dem 
Plätzle eine Mund-Nasen-Bedeckung getragen 

werden, sobald der Mindestabstand nicht ein-
gehalten werden kann. Speisen und Getränke 
dürfen dort nicht verzehrt werden. Geöffnet ist 
täglich von 11 bis 20 Uhr. Foto: Ufuk Arslan

D reiviertel der Baden- 
Württemberger nutzen 
ihr Auto mehrmals wö-
chentlich. Das ergibt 

eine Allensbach-Umfrage. Es ist 
sicherlich entscheidend, ob man 
Bürger in Dörfern, Großstädten 
oder eben in Schwäbisch Hall mit 
seinen gut 40 000 Einwohnern 
befragt. Schlaglichtartig äußern 
sich Verkehrsteilnehmer in 
Schwäbisch Hall zu ihren Vorlie-
ben der Fortbewegung.

Der Autofahrer
Rainer Lindner (70): „Ich liebe 
mein Auto, obwohl es manchmal 
so lange in der Garage steht, dass 
sich die Batterie entlädt. Irgend-
wo muss der Verkehr fließen. 
Wenn man – wie es für die Unter-
limpurger Straße im Gespräch ist 

– Parkplätze in 
die Fahrbahnen 
verlegt, um so 
die Autos auszu-
bremsen, halte 
ich das für einen 

Schmarrn. Bei Tempo 30 benötigt 
man durchs erneute Beschleuni-
gen zusätzlich Sprit. Ehe man Au-
tos vergrämt, müsste man dafür 
sorgen, den ÖPNV attraktiv zu 
machen. Das ist nicht erfolgt. Ich 
fahre auch Rad. Autofahrer 
und Radfahrer sollten nicht ge-

geneinander antreten. Die Belan-
ge beider müssen beachtet wer-
den.“

Der Fußgänger
Jochen Hornberger (47): „Wir 
wohnen in München, aber ich bin 
in Hall groß geworden. Wir besu-
chen meine Mutter in der 
Neumäuerstraße. Da gehen wir 

zu Fuß in die Innenstadt. Aller-
dings hab ich nasse Füße dabei 

bekommen, da an 
der Weilerwiese 
eine Baustelle 
ist. Das ist 
schlecht. Der 
Weg wird seit ge-

fühlt fünf Jahren nicht fertig. In 
München fahre ich viel Rad. Wir 

haben ein eigenes Auto, das wir 
für längere Fahrten nehmen. In-
nerhalb von München nutzen wir 
ein Car-Sharing-Angebot. Das hat 
den Vorteil, dass man dabei kos-
tenlos auf eigentlich kostenpflich-
tige Parkplätze zurückgreifen 
kann. Das Car-Sharing-Unterneh-
men hat entsprechende Verträge 
darüber mit der Stadtverwaltung 
abgeschlossen.“

Die Radfahrerin
Elke S. (40): „Ich fahre in die 
Stadt immer mit dem Fahrrad. Mit 
dem Auto würde das viel länger 
dauern und nicht nur durch die 
Parkgebühren auch viel mehr kos-
ten. Die Parkplatzsuche entfällt 
auch. Den Bus benutze ich nur im 

Notfall. Das Rad 
ist mein Auto. Es 
ist ja auch ein 
E-Bike. Einige 
Radwege in 
Schwäbisch Hall 

sind da, zum Beispiel im Bereich 
Schenkensee, wo ich oft unter-
wegs bin. Dennoch würde ich 
dem Ausbaustand der Radwege in 
Hall nicht die Note 1 geben. Viel-
leicht ein Ausreichend. Manch-
mal fehlen Radwege.“

Die Bahnfahrerin
Juliane Abel (28): „Ich fahre nur 

mit dem öffentlichen Nahverkehr. 
Also mit Bus und Bahn. Für kur-
ze Touren steige ich auch mal auf 
das Fahrrad. Ein Auto oder einen 

Führerschein 
habe und 
brauche ich 
nicht. Ich 
komme alle 
drei Wochen 
von Künzels-
au nach 
Schwäbisch 
Hall und da 
ist es viel ein-
facher mit 

der Bahn zu fahren. Das einzige, 
was sich meiner Meinung nach 
beim ÖPNV ändern könnte, ist, 
dass die Busse auch noch später 
abends fahren sollten.“

Der Busfahrgast
Sigrid Hofbauer (55): „Zur Ar-
beit in die Stadt fahre ich immer 
mit dem Bus. Die Anbindung vom 
Teurershof in die Stadt ist einfach 
gut. Jede Viertelstunde kommt 
ein Bus. Der Preis für die Busfahr-
karten hat sich zwar erhöht, aber 
ich habe eh eine Abokarte. Au-
ßerdem sind ja auch die Spritprei-
se gestiegen und die Parkgebüh-
ren wären noch höher. Deshalb 
nutze ich mein Auto nur in der 
Freizeit.“

„Der Verkehr muss fließen“
Fortbewegung Eine landesweite Umfrage untermauert es: Das Auto dominiert. In Schwäbisch Hall schwören aber 
einige Befragte auch auf Bus, Bahn, E-Bike oder die eigenen Beine. Von Tobias Würth und Ann-Kathrin Gauert

Kernaussagen der Befragung in Zahlen

50 Prozent 
der be-
fragten 

Baden-Württemberger 
sagen, dass die Auto-
bahnen in einem guten 
Zustand sind.

52 Prozent 
der Be-
fragten 

halten die hohen Preise 
im öffentlichen Nahver-
kehr für das größte Pro-
blem.

50 Prozent 
der Be-
fragten 

stören die vielen Staus 
auf den Straßen.

43 Prozent 
ärgern 
sich über 

den Mangel an Park-
möglichkeiten in den In-
nenstädten.

41 Prozent se-
hen in der 
Überlastung 

der Innenstädte ein gro-
ßes Problem.

25 Prozent 
fordern 
mehr 

Radwege.

17 Prozent der 
Befragten 
halten das 

Schienennetz für 
schlecht.

68 Prozent 
derer, die 
mehr-

mals in der Woche das  
Auto nehmen, schließen 
einen Umstieg auf den 
ÖPNV für sich aus.

Quelle Die Befragung 
des Instituts für Demo-
skopie Allensbach 
stützt sich auf 1009 On-
line-Interviews mit ei-
nem repräsentativen 
Querschnitt der Ba-
den-Württemberger. 
Mehrfachnennungen 
sind zum Teil möglich.

Kleines Adventsdorf in Hall 
seit Dienstag geöffnet
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SCHWÄBISCH HALL 
Seite 23: Erneuerbare Energie: Im 
Landkreis Hall drehen sich bald 
mehr als 100 Windräder.


